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Allgemeine Einkaufsbedingungen (AEB) 

1. Geltungsbereich und Vertragsschluss 

1.1. Der Abschluss von Verträgen mit der IBAK Helmut Hunger GmbH & Co. KG steht unter 

der ausdrücklichen Bedingung der Zustimmung des Lieferanten zu diesen 

Einkaufsbedingungen in ihrer Gesamtheit. 

1.2. Diese AEB gelten für alle Bestellungen von Waren und Dienstleistungen durch unser 

Unternehmen. Entgegenstehende oder abweichende Bedingungen des Lieferanten 

werden nicht anerkannt, es sei denn, wir stimmen ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu. 

1.3. Bestellungen sind nur verbindlich, wenn sie schriftlich oder in Textform (z. B. E-Mail) 

erfolgen. 

1.4. Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender 

oder von unseren Einkaufsbedingungen abweichender Bedingungen des Lieferanten die 

Lieferung des Lieferanten vorbehaltlos annehmen. 

1.5. Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen verpflichten uns ausschließlich, wenn wir 

diese schriftlich bestätigt haben. 

1.6. Die in der Anlage zu diesen AEB formulierten Bedingungen – Verhaltenskodex für 

Lieferanten - Supplier Code of Conduct (SCoC) – sind zu beachten und einzuhalten. 

2. Preise und Zahlungsbedingungen 

2.1. Der in der Bestellung ausgewiesene Preis ist bindend und versteht sich inklusive 

Verpackung sowie Lieferung frei Haus (DDP gemäß Incoterms®2020), sofern nicht 

anders vereinbart ist. 

2.2. Rechnungen müssen unsere Bestellnummer, Artikelnummer, Artikelbezeichnung und 

Menge enthalten. 

2.3. Die Zahlung erfolgt nach vollständiger Lieferung und Rechnungserhalt. 

2.4. Soweit nicht abweichend vereinbart, erfolgt die Zahlung nach unserer Wahl binnen 14 

Tagen unter Abzug eines Skontos von 3% oder binnen 30 Tagen netto, gerechnet ab 

Rechnungseingang oder ab Wareneingang, wobei der spätere Zeitpunkt maßgebend ist. 

Ein Verzug setzt eine Mahnung des Lieferanten voraus, tritt jedoch frühestens 45 Tage 

nach Rechnungseingang, keinesfalls aber vor dem Ablauf von 45 Tagen nach 

Wareneingang bei uns ein. 

2.5. Der Lieferant ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung nicht berechtigt, seine 

Forderungen gegen uns abzutreten oder durch Dritte einziehen zu lassen. 

2.6. Bis zur Beseitigung von Mängeln an der Ware einer Lieferung sind wir berechtigt, die 

Zahlung ganz oder teilweise zurückzuhalten; es darf mindestens das Doppelte des für die 

Beseitigung des Mangels erforderlichen Betrags zurückgehalten werden. Zudem stehen 

uns die gesetzlichen Leistungsverweigerungsrechte zu. 

2.7. Unsere Zahlungen bedeuten keine Anerkennung der Lieferungen und Leistungen als 

vertragsgemäß. Sämtliche Rechte – insbesondere die Beanstandung von Mängeln – 

bleiben uns vorbehalten. 

3. Liefertermine, Verpackung und Verzug 

3.1. Vereinbarte Liefertermine sind verbindlich. Sobald der Lieferant Verzögerungen erkennt, 

hat er uns unverzüglich schriftlich zu informieren. 

3.2. Die Lieferung muss in Ausführung, Umfang und Einteilung der Bestellung, insbesondere 

den freigegebenen Mustern entsprechen und termingerecht ausgeführt werden. Der 

Lieferant gerät mit Ablauf des Liefertermins automatisch in Verzug, ohne Notwendigkeit 

einer Mahnung. Zur Annahme von nicht schriftlich vereinbarten Teil- und Mehrlieferungen 

sind wir nicht verpflichtet. 

3.3. Bei schuldhaftem Lieferverzug sind wir berechtigt, eine Vertragsstrafe in Höhe von 0,5 % 

des Nettowerts pro angefangene Woche zu verlangen (begrenzt auf maximal 5 % des 

Gesamtwerts). 

3.4. Der Lieferant darf ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung keine Änderungen am 

Liefergegenstand und den vereinbarten Spezifikationen vornehmen sowie auch keine 

sonstigen Änderungen, die Einfluss auf die Leistung oder die Eigenschaften des 
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Liefergegenstands haben. Der Lieferant hat uns auf Verbesserungs- sowie technische 

Änderungsmöglichkeiten hinzuweisen. 

3.5. Bedenken gegen eine von uns gegebenenfalls gewünschte Art der Ausführung des 

Liefergegenstands hat uns der Lieferant unverzüglich schriftlich anzuzeigen. 

3.6. Der Lieferant ist für die fachmännische Verpackung der Waren verantwortlich, sodass 

diese während des Transports und der Lagerung vor Beschädigungen, Feuchtigkeit und 

sonstigen äußeren Einflüssen angemessen geschützt sind. Die Verpackung, mitsamt 

Kennzeichnung und Beschriftung der Waren, ist vom Lieferanten so zu wählen, dass die 

die rechtlichen Bestimmungen am Erfüllungsort und – sofern vereinbart – etwaige 

zusätzliche Vorgaben von uns erfüllt sind. 

3.7. Der Lieferant hat bei der Verwendung von Verpackungen die jeweils gültigen Regelungen 

in EU-Richtlinien, ihren nationalen Umsetzungsgesetzen oder in entsprechenden EU-

Verordnungen einzuhalten. 

4.  Lieferantenbewertung 

4.1. Der Auftraggeber behält sich vor, den Lieferanten regelmäßig im Rahmen eines 

strukturierten Bewertungssystems zu beurteilen. 

4.2. Die Bewertung erfolgt insbesondere anhand folgender Kriterien:  

• Qualität der gelieferten Produkte/Dienstleistungen 

• Termintreue 

• Reklamationsverhalten und Reaktionszeit 

4.3. Der Lieferant verpflichtet sich, dem Auftraggeber auf Anforderung alle zur Bewertung 

erforderlichen Informationen bereitzustellen. 

4.4. Bei festgestellten Mängeln oder Abweichungen kann der Auftraggeber Maßnahmen zur 

Verbesserung einfordern. Der Lieferant verpflichtet sich, entsprechende Korrektur- und 

Präventionsmaßnahmen umzusetzen. 

4.5. Eine dauerhaft mangelhafte Bewertung kann zur Einschränkung oder Beendigung der 

Geschäftsbeziehung führen. 

4.6. Der Auftraggeber behält sich das Recht vor, beim Lieferanten Audits nach angemessener 

Vorankündigung durchzuführen oder durchführen zu lassen. 

5. Qualität, Abnahme und Mängelhaftung 

5.1. Wir behalten uns ausdrücklich vor, bei Lieferungen mindestens Technische Merk- und 

Datenblätter, Konformitäts- oder Einbauerklärungen, Prüfberichte, Zertifikate, 

Baumusterprüfbescheinigungen, einzufordern. Sollten die geforderten Unterlagen nicht 

Bestandteil der Lieferung sein, gilt diese als unvollständig und mangelhaft. Wir zeigen 

diesen Mangel unverzüglich an. 

5.2. Wir behalten uns ausdrücklich ebenso vor, bei Lieferungen Ursprungszeugnisse, 

Präferenzbescheinigungen und Herkunftsangaben einzufordern. Sollten die geforderten 

Unterlagen nicht Bestandteil der Lieferung sein, gilt diese als unvollständig und 

mangelhaft. Wir zeigen diesen Mangel unverzüglich an. 

5.3. Der Lieferant garantiert, dass die gelieferte Ware den geforderten technischen 

Spezifikationen, einschlägigen Normen und dem aktuellen Stand der Technik entspricht. 

5.4. Wir prüfen die Ware nach Erhalt auf offensichtliche Mängel. Verdeckte Mängel werden 

gerügt, sobald sie im ordnungsgemäßen Geschäftsverlauf entdeckt werden. In diesem 

Fall wird ein erkannter Mangel innerhalb von 14 Kalendertagen angezeigt. 

5.5. Bei der Lieferung mangelhafter Waren können wir – unbeschadet weiterer gesetzlicher 

und vertraglicher Ansprüche – nach eigenem Ermessen entweder die Beseitigung des 

Mangels (Nachbesserung) oder die Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) 

verlangen. Kommt der Lieferant der gewählten Art der Nacherfüllung nicht innerhalb der 

gesetzten, angemessenen Frist nach, so sind wir berechtigt, den Mangel selbst zu 

beseitigen bzw. durch einen Dritten beseitigen zu lassen und vom Lieferanten Ersatz der 

hierfür erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. Eine Fristsetzung ist insbesondere 

entbehrlich, wenn die Nacherfüllung durch den Lieferanten für uns unzumutbar 

(insbesondere wegen besonderer Dringlichkeit, Gefährdung der Betriebssicherheit oder 

drohendem Eintritt unverhältnismäßiger Schäden) oder fehlgeschlagen ist. 
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5.6. Die Verjährungsfrist für sämtliche Mängelansprüche beträgt 36 Monate, gerechnet ab 

dem Tag des Eingangs der Lieferung bei uns, soweit das Gesetz nicht eine längere 

Verjährungsfrist vorsieht. Die Verjährungsfrist für ersetzte oder nachgebesserte Teile 

beginnt im Zeitpunkt der Lieferung des Ersatzes bzw. des Abschlusses der 

Nachbesserung neu zu laufen. 

5.7. Bei Rücksendung beanstandeter Ware sowie der Lieferung von Ersatzware bzw. 

nachgebesserter Ware trägt der Lieferant die Gefahr sowie sämtliche damit verbundenen 

Transportkosten, Gebühren, Steuern sowie alle weiteren Kosten und Abgaben. Die 

Kosten, die uns durch Nachprüfung und Aussortierung fehlerhafter Ware entstehen, hat 

der Lieferant zu erstatten. Dies gilt auch dann, wenn ein verdeckter Mangel sich erst nach 

Ingebrauchnahme zeigt. 

5.8. Die Gewährleistungspflicht (einschließlich Schadenersatz) und Haftung der Lieferanten 

entspricht mindestens dem Umfang der gesetzlichen Regelung. In jedem Fall haftet der 

Lieferant für alle Sach- und Rechtsmängel der gelieferten Ware, das Fehlen von 

zugesicherten oder für den vorgesehenen Gebrauch erforderlichen Eigenschaften sowie 

die Verletzung von nebenvertraglichen Sorgfalts- und Aufklärungspflichten. 

6. Grundsätzliche Produktstandards 

6.1. Der Lieferant hat alle Anforderungen des anwendbaren nationalen und internationalen 

Zoll- und Außenwirtschaftsrechts zu erfüllen und sicherzustellen, dass auch etwaige 

Subunternehmer des Lieferanten die Vorschriften einhalten. Bei einem Verstoß des 

Lieferanten oder einer seiner Subunternehmer gegen die anwendbaren Bestimmungen 

des nationalen und internationalen Zoll und Außenwirtschaftsrechts hat der Lieferant uns 

sämtliche Schäden zu ersetzen, die durch die von ihm oder seinem Subunternehmer zu 

vertretende Nichteinhaltung entstehen, und uns von sämtlichen Ansprüchen Dritter im 

vollen Umfang freizustellen. 

6.2. Der Lieferant verpflichtet sich, die europäischen und deutschen 

Exportkontrollbestimmungen und Embargovorschriften in den jeweils gültigen Fassungen 

anzuerkennen und einzuhalten. Der Lieferant ist IBAK gegenüber vertraglich verpflichtet, 

angemessene und vollständige Informationen über Herkunft und Ursprung der bestellten 

Ware zu übermitteln. IBAK gibt die Form und den Umfang der zu übermittelnden 

Angaben/Informationen in der Bestellung vor. 

6.3. Die von IBAK geschlossenen Verträge erfolgen unter dem Vorbehalt, dass zum 

Lieferzeitpunkt die europäischen und/oder deutschen Exportkontrollbestimmungen 

und/oder Embargovorschriften der geplanten Lieferung nicht entgegenstehen. 

6.4. Verstöße gegen geltende Exportkontrollbestimmungen, Embargovorschriften und 

Sanktionspakete werden dem Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle gemeldet. 

6.5. Soweit auf ihn anwendbar, ist der Lieferant verpflichtet, die Sorgfaltspflichten des 

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) der Bundesrepublik Deutschland oder 

entsprechende Verordnungen der EU in seiner jeweils gültigen Fassung angemessen zu 

erfüllen. 

6.6. Der Lieferant gewährleistet, dass alle von ihm zu liefernden Waren uneingeschränkt der 

„RoHS“-Richtlinie der EU in der jeweils gültigen Fassung entsprechen. Der Lieferant 

verpflichtet sich zudem, uns vollständige Informationen zur Verwendung RoHS-regulierter 

Stoffe sowie zur Inanspruchnahme zugelassener Ausnahmeregelungen in den gelieferten 

Waren in der von uns angeforderten Form zur Verfügung zu stellen. 

6.7. Der Lieferant gewährleistet, dass alle von ihm zu liefernden Waren uneingeschränkt der 

„REACH-Verordnung“ der EU in der jeweils gültigen Fassung entsprechen und er die 

erforderlichen Registrierungen der Waren innerhalb der geltenden Fristen vornimmt und 

aufrechterhält. Der Lieferant ist ebenfalls verpflichtet, uns unaufgefordert über die 

Verwendung von Stoffen in seinen Waren, die der REACH-Verordnung unterliegen, zu 

informieren.  

6.8. Der Lieferant ist verpflichtet, uns auf Anfrage weitere erforderliche Informationen zu den 

Inhaltsstoffen der von ihm gelieferten Waren in der von uns angeforderten oder in anderer 
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geeigneter Form zur Verfügung zu stellen bzw. diese Informationen, soweit für den 

Lieferanten zumutbar, selbst innerhalb seiner Lieferkette zu beschaffen. 

7. Geheimhaltung und Eigentumsschutz 

7.1. Der Lieferant verpflichtet sich, alle nicht offenkundigen kaufmännischen und technischen 

Details, die ihm durch die Geschäftsbeziehung bekannt werden, als Geschäftsgeheimnis 

zu behandeln. 

7.2. Wir behalten uns bei der Übertragung technischer Spezifikationen als Grundlage einer 

Lieferung den Abschluss einer gesonderten Vereinbarung zur 

Geheimhaltungsverpflichtung vor. 

7.3. Von uns bereitgestellte Werkzeuge, Muster oder Zeichnungen bleiben unser Eigentum 

und dürfen Dritten nicht ohne Zustimmung zugänglich gemacht werden. 

8. Konsequenzen bei Verstößen 

8.1. Verstößt der Lieferant gegen eine der genannten Verpflichtungen, hat er in einer 

angemessenen Frist Gelegenheit, die vorhandenen Mängel nachweislich abzustellen. 

Sollte das vom Lieferanten nicht möglich und/oder gewollt sein, behalten wir uns das 

Recht zur außerordentlichen Kündigung des Vertrages vor. Etwaige Ansprüche stehen 

dem Lieferanten in diesem Falle ausdrücklich nicht zu. 

9. Schlussbestimmungen 

9.1. Sollte eine Bestimmung dieser Einkaufsbedingungen oder der Anhänge aus irgendeinem 

Grunde ganz oder teilweise unwirksam oder nichtig sein oder werden, so bleibt die 

Geltung der übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. Die Vertragsparteien vereinbaren 

bereits jetzt, dass eine unwirksame oder eine während der Vertragsabwicklung unwirksam 

werdende Klausel durch eine solche ersetzt wird. 

9.2. Erfüllungsort und Nacherfüllungsort für die Lieferung und die Verbindlichkeiten der 

Parteien ist die in der Bestellung genannte Lieferort. Gerichtsstand ist unser 

Geschäftssitz. 

9.3. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts 

(CISG). 

9.4. Gerichtsstand ist Kiel. 

 


